aurnhütte-Sieminnowißer Zeitung 


Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs⸗ 

körungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 
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Reichskanzler Brüning gegen Illusionen 


Liebe zu Volk und Vaterland — Unerbittlihe Strenge gegen illegales 
Vorgehen — Verſchärfung der Beſtimmung über Waffengebrauch 
Weihnachtsfrieden 


Berlin. Reichskanzler Dr. Brüning erörterte am 
Dirnustag abend in einem Rundfundvortrag die neue Not⸗ 
verordnung, in dem er u. a. auf die außenpolitiſchen 
Verhandlungen hinwies, die Notwendigkeit einer Siche⸗ 
rung der Haushalte unterſtrich 

und ſich ſcharf gegen die Nattonalſozialiſten wandte. 

In einzelnen führte der Reichskanzler gegen Hitler und 
ſeine Interviews aus: 

Eine Rettung Deutſchland iſt aber jetzt, wie in dem ver⸗ 
gangenen Jahr, nur möglich, wenn ſich die Leitung der deut⸗ 
wen Politik nicht in das Reich der Illusionen begibt, 

ſondern fi) bei heißer Liebe zu Volt und Vaterland 

van nüchterner Ueberlegung, von klarer Einſicht in 

die uns nuch dem Krieg verbliebenen Mittel und 

N Möglichleiten beſtimmen läßt. 

Wenn die deutſche Politik der Verſuchung nachgeben 
würde, die Leiden der Gegenwart durch Steigerung unklarer 
Gefühle und durch Herausſtellung unklarer Ziele zu mildern, 

ſo würde es mit Deutſchland zu Ende gehen. 
Für jeden, der an der Verwirklichung ſolcher Ziele arbeitet, 
muß ein ſchreckliches Erwachen kommen Eine Regierung, 
die ſich ihrer Verantwortung für Volk und Vaterland be⸗ 
wuß! iſt, darf Strömungen dieſer Art. ſoweit fie auch im 
Volk um fi greifen, nicht nachgeben. Reichspräſident und 
eee verfügen allein über die Machtmittel des 
aates. 

Sie werden mit nnerbittliher Strenge, natfalls auch 

unter Verhängung des Ansnahmezuſtandes, gegen 

alle eingeſetzt werden, die ſich unterfangen würden, 

in den Stunden ſtärkſter Nervenprobe dem verfaſ⸗ 

ſungsmäßigen Staate in den Arm zu fallen. 

Wenn der Parteiführer der Nationalſozialiſten die legalen 

Wege und Ziele ſeiner politiſchen Abſicht betont hat, jo 

ſtehen im grellen Kontraſt dazu die heftigen Beſtre⸗ 

m en, ſich nicht weniger verantwortlich fühlender 

Führer, 

die zum ſiunloſen Bruderkampf und außenpolitiſchen 

orheiten auffordern? N 

Wenn man erklärt, daß man, auf legalem Wege zur Macht 


gekommen, die legalen Schranken niederbrechen 
werde, ſo iſt das keine Legalität und ſie iſt es noch weniger, 
wenn zum Ueberfluß im engeren Kreiſe Rachepläne verfaßt 
und vorgetragen werden. Hiergegen wende ich mich als ver⸗ 
antwortlicher Staatsmann auf das ſchärfſte, erfüllt von dem 
Ernſt der Verantwortung, erfüllt von der leidenſchaftlichen 
Sehnfucht, Fehler der Vergangenheit auszumerzen. Es iſt 
ein abträgliches Unterfangen, N 

wenn man hinweiſt auf innerpolitiſche Verſchiebun⸗ 

gen, in den Tagesmeinungen der Wähler und im 

Auslande die Meinung erwectt, als ob es in Deutſch⸗ 

land in Wirklichkeit geteilte Fronten, ja eine Ne: 

gierung non morgen gäbe, die auf anderen Grund⸗ 
} fügen aufbaue. 

Um den inneren Frieden gegen Gewaltmaßnahmen und 
Terrorakte von jeder Seite zu I 5 iſt eine Verſhär⸗ 
fung der Beſtimmungen für den Waffengebrauch notwendig 
geworden. 

Die zunehmende Vergiftung des öffentlichen Lebens, 

die Verunglimpfung politiſcher Gegner und leicht⸗ 

fertige Ehrabſchneidung muß zu einer Verſchär⸗ 

fung der Agen Beleidigungsparagraphen 
hren. 

Das Tragen von Uniformen und Abzeichen politiſcher Ver⸗ 
bände hat ſich als immer größerer Mißſtand erwieſen. 
Reichspräfident und Reichsregierung haben ſich daher ent⸗ 
essa das u von Uniformen und Abzeichen politi⸗ 
ſcher Verbände allgemein und ausnahmslos für das 
ganze Reichsgebiet zu verbieten. Der Herr 
Reichspräſident hat ſich ferner entſchloſſen, zur Sicherung des 
Weihnachtsfriedens von Mittwoch ab bis zum 3. Januar 
nächſten Jahres alle öffentlichen politiſchen Verſammlungen 
und Aufzüge zu verbieten. 

Der Reichskanzler ſchloß: Man hat mir den Vorwurf 
gemacht. daß ich oft zulange ſchweige. Die Pflicht des 
gewiſſenhaften Arbeitens ſcheint mir trotz allem grö⸗ 
ßer zu ſein, als alles Reden. Ich werde nꝛe mit 
Verſprechungen und Illuſionen über unſere Leiden hinweg⸗ 
zutäuſchen verſuchen. 


Jahres⸗Botſchaft des Präſidenten Hoovers 


Praktiſche Vorſchläge für Wiederbelebung der amerilaniſchen Wirtſchaſt 


Waſhington. Am Dienstag mittag wurde in der gemein⸗ 
ſamen Sitzung der beiden Häuſer des Kongreſſes die Jah⸗ 
resbolſchaft des Präſidenten Hoover verleſen, die den Rethen⸗ 
ſchaftsbericht des Präſidenten, die Beſtandaufnahme der die ge⸗ 
genwärtige Wirtſchaftskriſe beſtimmenden Faktoren und 

das Notſtandsprogramm zur Behebung der Repreſſion 

umfaßt. 
Die Außenpolitik iſt nur in wenigen Sätzen behandelt worden, 
da ſie Gegenſtand der am Donnerstag erwarteten Sonderdut: 
ſchaft ſein ſoll, in der Hoover die Ratifizierung der Morato⸗ 
riumsvorlage verlangen wird. 

Auf Deutſchland und die deutſche Frage übergehend erklärte 
Hoover. 

die Wirtſchaſtskriſe in Deutſchland und in Mitteleuropa 

nahm im letzten Juni Ausmaße allgemeiner Panik an, 

bie erkennen ließen, daß dieſe Volker ohne fremde Hilfe 

zuſammenbrechen mußten. 

Die Furcht vor solchem Zuſammenbruch hatte unſere Produkten⸗ 
und Wertpapiermärkte in Verwirrung gebracht und auch andere 
Völker bedroht, was wiederum neue Gefahren für uns herauf: 
deichwor Von größter Bedeutung war daher die Notwendig: 
keit unſerer Mitarbeit, um das deutſche Volk vor der unmittel⸗ 
bar bevorſtehenden Kataſtrophe zu ſchüßen und ſeinen wichtigen 
Anteil am Fortichritt und an der Stabilität der Welt zu be⸗ 
wahren. 

Aus dieſem Grunde ſind non Amerika das Schuldenfeier⸗ 
jahr und das Stillhalteabkommen in die Wege geleitet 
worden.“ 

Ausführlich behandelte $oover ſodann die innere Wirt⸗ 
ſchaftedepreſſion deren Gründe er in Spekulation, Inflation auf 
den Wertpapier: und Grundſtückmärkten, in ſchlechter Geſchäfts⸗ 
führung zahlreicher Finanzinſtitute und vor allem in ſtändigen 
Erſchütterungen und Störungen außerhalb der Grenzen der Ver⸗ 
einigten Staaten erblickt. 0 

Zur Frage der Arbeitsloſigkeit erklärte Hoover, 
daß die Regierung beſtrebt geweſen ſei, N 

durch Schaffung neuer Arbeitsmöglichleiten. durch Ein: 

richtung von Arbeitsnachweiſen und durch die Abdroſſe⸗ 

lung der Einwanderung dem heimiſchen Arbeitsmarkt 
eine Erleichterung zu veſchaffen. 
Hoover betont aber, daß er ſich weder unmittelbaren oder 


mittelbaren Erwersloſonfürſorge widerſetze, 
denn 

„der Zuſammenbruch und die vermehrte Arbeitsloſigkeit 

in Europa iſt teilweiſe durch folche Maßnahmen ver⸗ 

schuldet worden.“ 

An praktiſchen Maßnahmen zur 
bung der Wirtſchaft ſchlägt Hoover vor: 

1. eine draſtiſche Verminderung der Regierungsausgaben 
und eine vorübergehende, höchſtens auf zwei Jahre berechnete 
Steuererhöhung, 1 


Wiederbele⸗ 


2. weitere Kapitalbeteiligung der Regierung an den 
Bundeslandbanken zur Beſchaffung billiger Kredite für die 
Landwirtſchaft, 

3. Gründung von Baukreditbanken zur Förderung der 
Heimbautätigkeit, 
4. Schaffung einer „Wiederaufbaugeſellſchaft“, die den 


notleidenden aber innerlich geſunden Induſtrien, Eiſenbahnen, 
Finanzinſtituten und landwirtſchaftlichen Kreditanſtalten ge⸗ 
gen taugliche Sicherheiten vorübergehend Vorſchüſſe leiſten 
ſoll. Hoover gibt jedoch nicht an, auf eine wie hohe Kapi⸗ 
talsgrundlage die Wiederaufbaugeſellſchaft geſtellt werden ſoll, 
eingeweihte Kreiſe nennen aber eine Milliarde Dollar. 

5. ſchlägt Hooper eine Erweiterung der bei den Federal⸗ 
Reſerve⸗Banken diskontfähigen Papiere vor, 

6. eine Bankgeſetzreform, die den Vanken die Einrichtung 
von Zweigſtellen und den Beitritt zum Federal⸗Reſerve⸗Srſtem 
erleichtern ſoll, 

7. eine Hilfsaktion für die Eisenbahnen denen die Mög⸗ 
lichkeit gegeben werden ſoll, durch geeignete Zuſammenſchlie⸗ 
zungen ihre Betriebskosten herabzuſetzen und 

8. eine Lockerung der Antitruſtgeſetzgebung, insbeſondere 
zugunſten der Kohlen⸗, Petroleum⸗ und Holzinduſtrien. 

Weiter empfiehlt Hoover eine gewiſſe Vereinfachung der 
Bundesverwaltung und eine geſetzliche Verankerung der Ein⸗ 
warserungsbeſchränkung. 

Hoover ſchloß feine Jahresbotſchaft mit den zu verſicht⸗ 
lichen Worten. 

daß das auf perſönliche Initiative gegründete Wirt⸗ 

ſchaftsſuſtem auch den Sturm der gegenwärtigen Kriſe 

überſtehen wird. 


Donnerstag, den 10. Dezember 1931 
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49. Jahrgang 


Aufſehenerregende Verhandlungen 
des jugoflawifchen Außenminiſters 


in Warſchau 
Die Unterzeichnung der Verträge im polniſchen Außenmini⸗ 
ſterium. Rechts: der jugoflawiſche Außenminiſter Marinkowinſch 
(XXY), links: der polniſche Außenminiſter Zaleski (X). — Die 
Verhandlungen des jugoſlawiſchen Außenminiſters in Warſchau 
haben überall größtes Aufſehen erregt. Es wird vermutet, daß 
Polen für die Kleine Entente gewonnen werden ſoll. 


2 2 
Der Sejm tritt zuſammen 

Warſchau. Die Regierung hat die erſte Sitzung des 
Seims nach der Vertagung der letzten Seſſion, für Donnerstag, 
nachmittags A Uhr, einberufen. Auf der Tagesordnung befinden 
ſich Geſetzesvorlagen über den Verkauf von ſtaatlichen Grund⸗ 
ſtücken, Anträge bezüglich Aenderung der Arbeitszeit, 
über den Kampf mit der Wirtſchaftskriſe, die Res 
gierungsprojekte betreffend Abänderung des Berjamms 
lungsrechts und Aufhaltung von Exekutionen. 
Die Sejmkommiſſionen nehmen ihre Arbeiten bereits am Frei⸗ 
tag auf. Wie es heißt beabſichtigt die P. P. S. eine Interpella⸗ 
tion einzubringen, die ſich gegen die Konfiskationen von Zeitun⸗ 
gen wendet, die über den Breſter Prozeß berichtet haben und 
deshalb der Veſchlagnahme verfallen find, 


Der Streit um Gdingen 
Danzig. Gegen die Entſcheidung des Danziger Völler⸗ 
bundskommiſſars Graf Gravina vom 26. Oktober d. Is. im 
Gdingen⸗Streit haben ſowohl die Danziger wie auch die pol⸗ 
niſche Regierung Berufung eingelegt. Die Angelegenheit wird 
alſo in zweiter Inſtanz den Völkerbundsrat in direk⸗ 
ten Verhandlungen beſchäftigen. 


Neue Sorgen für den Völkerbundsratk 


Paris. Im Völkerbundsrat dreht ſich der Kampf jetzt 
um Kintſchau, das die Japaner aus der neutralen 
Zone herausnehmen wollen, während die Chineſen auf 
Einbeziehung der Stadt in die Zone beharren. Im Völker⸗ 
bund löſt der neue Streitfall ſtarke Beunruhigung 
aus. Unter dem Druck der Volksſtimmung in China ſcheint 
die chineſiſche Abordnung ziemlich deutlich von ihrer bis⸗ 
herigen entgegenkommenden Haltung abzurücken. Lord 
Robert Cecil hat dem Vertreter Chinas, Dr. Sze, erklärt. 
daß die Frage der neutralen Zone mit der Entſchließung 
des Völkerbundsrates nichts zu tun habe und geſondert be⸗ 
handelt werden müſſe. Die Preſſe fügt hinzu, daß der Rat 
augenſcheinlich den Wunſch habe, die Löſung der ſchwieri⸗ 
gen Frage der neutralen Zone zu umgehen. 


Reparationsfrage 
und Abrüſtunaskonferenz 
Die engliſche Auffaſſung. 

London. Der diplomatiſche Korreſpondent des „Daily Te⸗ 
legraph“ gibt die Anſicht engliſcher Kreiſe über die Dauer der 
jetzigen internationalen Verhandlungen dahin wieder, daß man 
mit einer Vorlage des Berichts des Sonderausſchuſies der BIZ 
nicht vor Ende Dezember rechnen könne. Die Regierungskon⸗ 
ferenz konne alſo wohl früheſtens am 17 Januar zuſammen⸗ 
treten. Unter dieſen Umſtänden erscheine es fat unmöglich. 
daß die Abrüſtungskonferenz am 2. Februar eröffnet werden 
könne. Zunächſt müſſe die Reparations⸗ und Finanzfrage ge⸗ 
regelt werden. 


Rückkehr Grandis aus Amerika 
Rom. Der italieniſche Außenminiſter Grandi iſt am 
Dienstag von ſeiner Amerikareiſe wieder nach Italien zu⸗ 
rückgekehrt. Anmittelbar nach der Ankunft begab er ſich in 
den Palazzo Venezia, um Muſſolini Bericht zu erſtatten. 


Lautahülte u. Umgebung 


m Weihnachten der deutſchen Schulkinder. Wie alljährlich, 
findet dieſes Jahr am 20. Dezember eine beſcheidene Weih⸗ 
nachtsfeier, für die vielen armen Schulkinder der Minderheits⸗ 
volksſchule ſtatt. Unſagbar groß iſt die Not und Bedürftig⸗ 
keit der bedauernswerten Schulkinder, denen eine Weihnachts⸗ 
feier bereitet werden ſoll. Ueberall it die Sorge um die Zus 
kunft groß und auch hier bangt man über die Beſchaffung der 
hierzu notwendigen Geldmittel und Kleidungsſtücke. Die 
Schulkommiſſion wendet ſich daher an alle bekannten Kreiſe, 
die zur Freude der bedürftigen Kinder beitragen wollen, mit 
der Bitte, durch Geldſpenden und auch Naturalien z. B. getra⸗ 
gene Kleidungsſtücke zu helfen. Die Spender können des herz⸗ 
lichen Dankes der Kinder gewiß ſein und auch die Schulkom⸗ 
miſſion ſagt im voraus herzlichen Dank. Eine Spendenliſte 
befindet ſich in der Geſchäftsſtelle der „Laurahütter⸗Zeitung“. 
Auch nimmt der Vorſitzende der Schulkommiſſion Herr Niechoj. 
Spenden aller Art jederzeit entgegen. 

20, Noch glücklich abgelaufen. Wie wir erſt jetzt erfahren, 
ereignete ſich am. vergangenen Freitag, vormittags gegen 8,45 
Uhr, am Bahnübergange an der ul. Sienkiewicza in Siemia⸗ 
nowitz ein Vorfall, der durch die Geiſtesgegenwart einiger Paſ⸗ 
janten noch glücklich abgelaufen iſt. Als die etwa 70 jährige 
Frau Drenda mit einem Handwagen den Bahnübergang 
überqueren wollte, kam gerade der Perſonenzug Siemianowitz⸗ 
Chorzow angebrauft. Im letzten Augenblick wurde die Frau 
von einigen Paſſanten zurückgeriſſen, wodurch ein ſchweres An⸗ 
glück verhütet wurde. Die Schuld trägt allein der Schranken⸗ 
wärter, der die Schranken nicht herabgelaſſen hatte. Seitens 
der Zeugen iſt ſofort Anzeige gegen den Schrankenwärter bei 
der Polizei erſtattet worden. 

Anglücksfall. Beim Herunternehmen eines Topfes, in 
welchem ſich kochendes Fett befand, glitt Frau H. von der ul. 
Korfantego aus und fiel zu Boden. Das kochende Fett goß 
ſien der Frau über den Oberkörper und verbrühte fie ſchwer. 
Sie mußte ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen. m. 

Der Vandalismus nimmt kein Ende. Abermals haben 
Vandalen Ende vergangener Woche den Gärten auf der 
Schulſtraße unweit der Schmalſpurbahn einen Beſuch abge⸗ 
ſtattet. Die geſamten Lauben der dortigen Gärten wurden 
erbrochen und aus dieſen die Geräte geſtohlen. Auch an den 
Lauben ſelbſt wurde großer Schaden angerichtet. Von einer 
haben ſie ſogar das ganze Dach heruntergeriſſen. Da ſich 
dieſe Vorfälle von Monat zu Monat wiederholen, wäre es 
ſehr angebracht, wenn die Polizeiorgane hin und wieder an 
dieſer Stelle Nazzien unternehmen würden. m. 

Kellereinbrüche. Ende vergangener Woche haben bisher 
unermittelte Diebe einige Keller im Haufe auf der vi. So⸗ 
biestiego 11 erbrochen und verſuchten aus dieſen Winter⸗ 
verräte, wie eingemachte Früchte, und dergleichen zu ent⸗ 
wenden. Als ſie beim Verpacken der Waren waren, wurden 
ſie von einer Bewohnerin verſcheucht und verſchwanden un⸗ 
erkannt. Die Diebesbeute blieb zurück. m. 

Was nicht alles geſtohlen wird. Unbekannte Diebe ſtah⸗ 
len Ende vergangener Woche einem Manufakturhändler von 
der ul. Bytomska ein großes Leinwand⸗Weihnachtsſchild, 
welches über dem Laden hing. Was die Diebe mit dieſem 
Gegenſtand machen werden, iſt uns ein Rätſel. Dem Kauf⸗ 
mann entſtand aber dadurch ein großer Schaden. m. 

⸗o⸗ Müſchediebe. In die Wohnung der Marie Maron 
auf der ul. Smilowskiego 32 in Siemianowitz wurde von uns 
bekannten Tätern ein Einbruch verübt. wobei Wäſcheſtücke im 
Werte von twa 400 Zloty geſtohlen wurden. 

Kleidungsſtücke für Arme. Die Mitglieder des Vinzenz⸗ 
vereins in Eichenau führten auf Anregung des Ortspfarrers 
eine Kleiderſammelwoche durch, die recht erfolgreich verlief. 
Die vielen eingeſammelten Kleidungsſtücke haben gelangt, 
um 67 Familien mit einigen warmen Winterſachen zu be⸗ 
ſchente . m. 

m- Monatsverfammlung Der St. Agnesverein an der 
Antoniuskirche hält am kommenden Freitag, den 11. Dezem⸗ 
ber im Drendaſchen Vereinslokal die fällige Monatsverſamm⸗ 
lung ab. Beginn 7,30 Uhr. — Infolge der Wichtigkeit und 
Rei khaltigkeit der Tagesordnung werden die Mitglieder um 
zahlreichen Beſuch gebeten. Die diesjährige Nikolausfeier fin⸗ 
det anſchließend an die Monatsverſammlung ſtatt. 
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Pelikan-Stofimalerei 


Stoff-Malstifte 
Stoff-Deckfarben 

Stoff-Lasurfarben 

Stoff-Relieffarben 


Buch- und Papierhandlung, ul. Bytomska 2 
(Kattowitzer und Laurahütte-Siemianowitzer Zeitung) 


Die moderne Dame wird sich in 
ihren Mussestunden gern mit der 


toff malerei beschäftigen, eine 
Liebhaberkunst, welche in den 
letzten Jahren starke Verbreitung 
gefunden hat. Farben, Schablo- 
nen und Anleitung zu haben in 


Passende 


Geſellſchafts⸗Beluſtigungsſpiele 


Aktentaſchen, Brieſtaſchen 
Schultorniſter, Brottaſchen 


und Bücher aller Art 
Bud: und 
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Weihnachtsgeſchenke 


= „ Gchreibgarnituren, Schreibutenſilien 


Weihnachtskrippen, Modellierbogen 


Beachten Sie bitte unſere Schaufenſter! 


Papierhandlung, ul. Bytomsin 2 


(Kattowitzer und Laurahütte⸗Siemianowitzer Zeitung) 


Inſerate in dieſer zeitung haben beiten Erfolg 


8 Heute, Mittwoch, ſpricht Miſſionspater Ogihara aus 
Japan. Auf den heute abends 8 Uhr im Generlichſchen Saal 
auf der ul. Sobieskiego ſtattfindenden Vortragsabend, an 
welchem der Miſſionspater Ogihara aus Japan einen Vor⸗ 
trag über das Thema „Sitten und Gebräuche in Japan“ 
(mit Lichtbildern) und „der Katholizismus in Japan“ ſpre⸗ 
chen wird, machen wir die Bürgerſchaft von Siemianowitz 
uufmerkſam. Da dieſer Abend, der vom Verband deutſcher 
Katholiken, Ortsgruppe Siemianowitz organiſiert wurde, 
durch einen ſo ſeltenen Gaſt ein beſonderes Gepräge erhält, 
bittet der Veranſtalter um wohlwollende Unterſtützung. 
Zur Beſtreitung der Unkoſten wird ein Betrag von 50 Gro⸗ 
ſchen erhoben. m. 

⸗m⸗ St. Cäcilienverein an der Kreuzkirche. Am heutigen 
Mittwoch, den 9. Dezember iſt Probe für den ganzen Chor. 
Vollzähliges und pünktliches Erſcheinen iſt Ehrenſache. San⸗ 
geskundige Damen und Herren, welche bei dem im kommenden 
Frühjahr zur Aufführung gelangenden Chorwerk: „Das Lied 
von der Glocke“ mitwirken möchten, werden gebeten, alsbald in 
unſeren Chor einzutreten. Meldungen nimmt vor Beginn der 
Proben der Dirigent entgegen. 


„Adventfeier der Evangeliſchen Frauenhilfe, Die Evan 
geliſche Frauenhilfe veranſtaltete am Montag nachmittag im 
evangeliſchen Gemeindehausſaal eine wohlgelungene Ad⸗ 
ventsfeier, die ſich eines äußerft zahlreichen Beſuches er⸗ 
freute. Verſchönert wurde die Feier durch einen Vortrag 
des Paſtors Drobnicki, Antonienhütte. Nach einer gemein⸗ 
ſamen Kaffeetafel begrüßte die Anweſenden ſowie den Gaſt 
Paſtor Petran, in recht warmen Worten. Hierauf wurden 
mehrere Adventslieder geſungen. Nach dem Vortrag des 
Paſtors Drobnicki fand eine Verleſung ſtatt, deren Reiner⸗ 
trag für die Armen der Gemeinde Verwendung finden ſoll. 
Die diesjährige Weihnachtsfeier iſt auf Montag, den 21. De⸗ 
zember feſtgeſetzt. Mit einem Adventslied wurde die harmo⸗ 
nievoll verlaufene Adventsfeier geſchloſſen. m. 


Die erſten Chriſtbäume am Wochenmarkt. Am Montag⸗ 
Wochenmarkt wurden in Siemianowitz die erſten Chriſt⸗ 
bäume zum Verkauf angeboten. Die Preiſe hierfür waren 
jedoch noch derart hoch, ſo daß der Abſatz ein äußerſt geringer 
war. Recht viel Familien werden wohl in dieſem Jahre auf 
einen Weihnachtsbaum verzichten müſſen. m. 


⸗o⸗ Nikolaus⸗ und Weihnachtsfeier des Alten Turnver⸗ 
eins. Einen ſehr ſchönen Verlauf nahm die Nikoltus⸗ und 
Weihwachtsfeier des Alten Turnvereins Siemianowitz, die am 
letzten Sonntag im Generlichſchen Saale ſtattfand. Trotz der 
ſchweren Zeit hatte ſich eine vecht ſtattliche Zahl der Mitglie⸗ 
der mit ihren Angehörigen eingefunden. Nach einigen Muſik⸗ 
ſtücken begrüßte der 1. Vorſitzende die Erſchienenen, insbeſon⸗ 
dere den Abgeordneten Roſumek und das als Gaſt anweſende 
ehemaligen Mitglied Jänike, der zur Zeit einer der beſten 
Turner iſt. Nach einem ſehr ausdrucksvoll vorgetragenen Pro⸗ 
log ſtieg ein Keulenſchwingen der Turnerinnen mit Leuchtkeu⸗ 
len, dem ein Walzerreigen der Mädchen und ſehr exakt ausge⸗ 
führte Freiübungen der Turnerinnen folgten. Hierauf über⸗ 
reichte der 1. Vorſitzende dem Turnbruder Hugo Stoll ein 
Diplom für 25 jährige treue Mitgliedſchaft. Die Freiübungen 
der Turner fanden reichen Beifall, ebenſo der von drei Tur⸗ 
nerinnen ausgeführte Tanz. Ganz beſonders gefiel aber das 
Turnen am Pferd, bei dem die beiden bekannten Kunſtturner 
Zweigel und Jagenike ganz hervorragendes künſtleriſches Kön⸗ 
nen zeigten. Eine Glamzleiſtung aber waren die überaus 
ſchwierigen Freiübungen dieſer beiden Turner. Anſchließend 
da ran wurde beim Schein des brennenden Chriſtbaumes das 
ſchöne Weihnachtslied „Stille Nacht, heilige Nacht“ geſungen. 
Dann erſchien St. Nikolaus, der den Turnerinnen und Tur⸗ 
nern ſeine Gaben austeilte, den fäumigen Turnern aber auch 
kräftige Nutenſchläge verabfolgte. Zum Schluß fand noch eine 
Verloſung von netten Geſchenken ſtatt. umrahmt wurden die 
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turneriſchen Vorführungen, die ſämtlich reichen Beifall fanden, 
durch gemeinſam geſungene Weihnachts⸗ und Turnerlieder. 
Dieſe ſchöne ſchlichte Feier wird den Teilnehmern noch lange 
in guter Erinnerung bleiben. Cut⸗Heil! 

Konnte St. Nikolaus den Weg zur deutſchen Schule nicht 
finden? Am vergangenen Sonnabend, Vortag des St. Ni⸗ 
kolausfeſtes, fanden in den polniſchen Volksſchulen Nikolaus⸗ 
feiern ſtatt. In einem Perſonenauto wurde der „Vikel“ in 
Begleitung von zwei Polizeibeamten von Schule zur Schule 
gefahren, wo er den ABC-Schützen einen Beſuch abſtattete 
und ihnen allerhand gute Sachen verabfolgte. Sehr komiſch 
iſt es, daß der Nikolaus die deutſche Minderheitsſchule nicht 
gefunden hat, obwohl er an dieſer vorbeifahren mußte. Die 
deutſchen Schulkinder, ſind dadurch abermals um eine Hoff⸗ 
nung betregen worden. Wir wiſſen nicht, aus welcher Quelle 
die Geldmittel ſtammen, ſollten fie ſich jedoch aus unſeren 
Steuergroſchen zuſammenſtellen, ſo hätten die deutſchen 
a auf dieſe Begünſtigung ein gleiches Recht ge⸗ 
habt. m. 


5 E = 
Goktesdienſtordnung: 
Katholiſche Kreuzkirche, Siem ianowitz. 
Donnerstag. den 10. Dezember. 
1. hl. Meſſe für verit, Teoſil, Hieronym und Joſef Giſa. 
2. hl. Meiſe für verſt. Simon und Marie Zuber, Paul und 
Angela Neugebauer. 8 
3. Beerdigungsrequiem für verſt. Marie Brzezinka. 
4. hl. Meſſe für verſt. Marie Imiolczyk, Söhne Eugen und 
Walter und Großeltern beiderſeits. 


Katholiſche Pfarrkirche St. Antoninus Laurahütte. 
a Donnerstag, den 10. Dezember. 

6 Uhr: für verſt. Franziska und Anna Dombek, Karoline 
und Franziska Mackmik, Karl und Marie Dombek und Bere 
wandtſchaft Machnik und Dombek. 

6,30 Uhr: zur göttl. Vorſehung in beſtimmter Meinung. 


Evangeſiſche Kirchengemeinde Laurahütte. 


Donnerstag, den 10. Dezember. 
6 Uhr: abends: Abendandacht. 


Eurndfun? 
Kattowitz — Welle 408.7 
Donnerstag. 12,35: Aus Warſchau. 16,20: 
16,40: Schallplatten. 17,35: Soliſtenkonzert. 
terhaltungskonzert. 22,30: Tanzmuſik. 
Warſchau — Welle 1411,8 
Donnerstag. 12,35: Schulfunk. 
Kinderſt unde. 16,20: Vorträge. 
18,50: Vorträge. 20,15: Unterhaltungskonzert. 
Zur Unterhaltung. 22,30: Tanzmuſik. 


Franzöſiſch. 
20,15: Un⸗ 


15,25: Vortrag. 15,50: 
17,35: Soliſtenkonzert. 
21,25: 


Bleiwitz Welle 252. Breslau Welle 325. 
Gleichbleibendes Wochenprogramm. 
6.30: Funkgymnaſtik. 6,45—8,30: Schallplattenkonzert. 
11,15: Zeit, Wetter, Waſſerſtand, Preſſe. 11,35: Erſtes 
Schallplattenkonzert. 12,35: Wetter. 12,55: Zeitzeichen. 
13,10: Zweites Schallplattenkonzert. 13,35: Zeit, Wetter, 
Börſe, Preſſe. 13,50: Fortſetzung des zweiten Schallplat⸗ 
tenkonzerts. 14,45: Werbedienſt mit Schallplatten. 15,10: 
Erſter landwirtſchaftlicher Preisbericht, Börſe, Preſſe. 
Donnerstag, 10. Dezember. 9.10: Schulfunk. 11.20: Schul⸗ 
funk. 12.15: Was der Landwirt wiſſen muß. 15.25: Muſik⸗ 
funk für Kinder. 15.00: Das Buch des Tages. 16.05: 
Unterhaltungskonzert. 17.15: Landw. Preisbericht; an⸗ 
ſchließend: Fichte und die fünf Stadien der Weltgeſchichte. 
17.45: i 18.10: Stunde der 
Muſik. 
20.30: 
Dudelſacklieder. 
Wetter, Preſſe, Sport, 
Schleſtſche Arbeitsgemeinſchaft. 
23,10: Funkttille. 


Das wird Sie intereſſieren! 

18.35: Stunde der Arbeit. 19.00: Vortrag. 
Abendberichte. 21: 
21.40: Blick in die Zeit. 22,10: Zeit, 
Programmänderungen. 22,30: 
22,40: Zu neuen Zielen. 


Schalldokumente. 20,50: 


Ä Verantwortlicher Redakteur. Reinhard Mai in Kattowitz. 
Druck und Verlag: „Vita“, naklad drukarski, Sp. z ogr. odp. 
' Katowice, Kosciuszki 29. 
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